Erinnerungen zweier Eintagsfliegen am späten Abend.

598
-------------
Weißt du noch, fragte die Eintagsfliege

wie ich jung, mit frech Gemüde

Morgens, keck, dein Frühstück stahl?

Mit Gelassenheit des, weisen, Greises

sprach der Fliegenmann – ich weis es.

---------------

Weißt du noch, so fragte weiter sie

als Fliegenklatsche, hart mich traf am Knie?

Leider sagte seufzend da der, greise, Gatte

ich, um dich, viel Sorge hatte.

------------------------
Weißt du noch, wie ich einst schmollte

auf des Herdes heiße Platte, ich mich stürzen wollte?

Fliegengatte sinnend flüsternd sprach
ja ich weis, es war, so um des Uhrschlags Acht.

----------------
Weißt du noch, als ich ins Milchglas viel
knapp dem Tot entrann, nachmittags, um vier?
Ja ich weis es, sprach der Fliegenmann

bei der Rettung ich fast selbst ertrank.

---------------
Weißt du noch, wie schön, des Himmelslichter Meer?
Fliegenmann der atmet, nur noch, schwer.
Fliegenweibchen tot zur Erde sang

lang ist her, so furchtbar lang, lispelte der Fliegenmann.

----------------
Viel zu schnell vergeht, des Lebenszeit

im Alter dann, Erinnerung nur bleibt.

Wenn gemeinsam Leben man gelebt als Paar

vieles schön, und viel an Sorgen war.
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